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Leuchtender Papierflieger
Regula Wernli hat für die Lichtfirma

Baltensweiler die Steh- und Tischleuchte

(Trias> entwickelt, die in der Manufaktur

bei Ebikon hergestellt werden kann - ei¬

nen leuchtenden Papierflieger.

«Wir betreiben eine kleine, weitgehend

selbstbestimmte Produktion», sagte

Rosmarie Baltensweiler im Juni 1989 zu

Hochparterre -das ist auch heute noch

so. Die Wurzeln dieser Methode legten
sie und ihr Mann Rico Baltensweiler mit
dem Entwurf und dem Bau von Leuchten

in den fünfziger Jahren. Aus den

Wurzeln wuchs eine kleine Firma, deren

Leuchten einen festen Platz in der

Schweizer Möbelgeschichte haben.

Design für die Firma

«Bei uns kann jede Mitarbeiterin und

jeder Mitarbeiter jede Leuchte

zusammenbauen, darauf müssen unsere

Entwicklungen abgestimmt werden»,

meint Gabriel Baltensweiler, der seit
dem Tod des Vaters mit der Mutter und

der Schwester die Firma mit 15

Angestellten leitet. Seit den ersten Leuchten

in den fünfziger Jahren hat immer
dasselbe eine Leuchte ausgezeichnet: eine

kleine Erfindung an einem Gelenk,

an einem Reflektor oder an einem

Verbindungsstück. Das war auch der

Massstab, als vor einem Jahr die

Designerin Regula Wernli zu Baltensweilers

stiess. Sie hatte ihr Studium für

Schmuck und Gerät an der HfG Zürich

abgeschlossen und ist nun Teilzeit

angestellt - als erste auswärtige
Designerin im Betrieb. Fortan entwickelten

sie, Rosmarie, Karin und Gabriel

Baltensweiler eine neue Leuchte. Die sollte

als Steh- und Tischleuchte funktionieren,

höhenverstellbar, schwenk-

und drehbar sein sowie im eigenen
Betrieb hergestellt werden können.

Aluminium, Stahl und Chromstahl waren

als Materialien vorgegeben.

Zurückhaltendes Schmuckstück

(Trias>, so der Name der neuen Leuchte,

lehnt sich ästhetisch an ihre

Vorgänger an. So wird aus der Notwendigkeit,

für die eigene Produktion zu

gestalten, eine Tugend: Aus einer farblos

lackierten Stahlplatte ragt die tragende

Stange aus Chromstahl. Auf ihr gleitet

mit sanftem Widerstand eine

Stahlhülse, an der wiederum ein Chromrohr

befestigt ist, in dem das Stromkabel

liegt. Das Rohr ist am Ende nach oben

gebogen und der Leuchtenkörper
aufgesetzt. Der Körper ist eine zylindrisch
verkleidete Fassung mit einem Schalter

am einen und dem Leuchtmittel am

anderen Ende. Der Reflektor besteht

aus einem Stück Aluminiumblech, das

wie ein Papierflieger mit einer Stahlfeder

über den Leuchtenkörper gespannt
wird. Die Stahlfeder befestigt den

Reflektor und bestimmt den

Mindestabstand, den das Leuchtmittel laut
Gesetz zu anderen Gegenständen haben

darf- ausserdem löst sie den eckigen

Schnitt des Reflektors nach vorne und

unten auf und hält ihn so auch formal

mit der runden Fassung zusammen.
Das übrigens ist die für Baltensweilers

übliche, kleine Erfindung. Ralf Michel

Bilder: Louis Brem

Schlanke, ausgewogene Proportionen
kennzeichnen (Trias>. Überraschend ist der sanfte
Widerstand der Hülse, die Über den Ständer

gleitet

Schwarz oder farblos eloxiertes Aluminiumblech

wird - wie Papier zum Papierflugzeug
gefaltet - zum Reflektor gebogen. Der

schmale Schlitz auf der oberen Kante

genügt, um die Hitze abzuführen


	Leuchtender Papierflieger : Regula Wernli hat für die Lichtfirma Baltensweiler eine Steh- und Tischleuchte entwickelt

